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Holzverwendung in Deutschland

Quelle: TI-WF auf Basis 
Jochem, et al. (2015)

* Vorläufige Werte
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Holzeinschlag in Deutschland
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Quelle: TI-WF auf Basis Jochem, et al. (2015)
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Holzpotential und Potentialabschöpfung

Quelle: TI-WF [zitiert am: 07.07.2022] auf Basis 
Jochem, et al. (2015); BMEL (2016)
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Waldschäden 2018-2021

=> Erfolgreicher Absatz großer Mengen an Schadholz; ~ 30 Mio. m³  nicht aufgearbeiteten
Schadholzaufkommen 2021: 40,6 Mio. m³ 

=> Gesamt 2018-2021: 217,4 Mio. m³; Wiederzubewaldende Fläche: 376.000 ha

Quelle: Möhring et al. (2021); aktualisiert
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Überlebenswahrscheinlichkeiten nach Hauptbaumarten
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Verbleibende Flächenanteile der Baumarten in Folge 
altersbedingter Mortalität im RCP 8.5-Szenario

Fichte Kiefer Douglasie Buche Eiche Quelle: eigene Berechnungen auf Basis von Brandl et 
al. (2020)

RCP: representative concentration pathway
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Zwischenfazit

➢ Nadelholz (NH) hohe Bedeutung für Cluster Forst & Holz

➢ Nutzungspotential weitgehend ausgeschöpft

➢ Angebot kalamitätsbedingt zunehmend volatil 

➢ Angebot durch hohe Schadholzmengen langfristig rückläufig

➢ Laubholz mit freien Nutzungspotentialen

➢ Angebot weniger volatil

➢ Technologische Verwendbarkeit?

➢ Naturschutzansprüche?
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EU-Strategien und Politiken 
(beispielhaft, jeweils Bezug zum Forst- und Holzsektor)

Green Deal:
• Klimaneutralität
• Verbesserung der Umwelt
• Renovierungswelle
• Neues Europäisches Bauhaus

LULUCF-Verordnung
• Erhöhung der Senkenleistung

EU-Biodiversitätsstrategie
• Verbesserung von Quantität, Qualität und Widerstandsfähigkeit der Wälder
• Stärkung Artenschutz
• Nachteilen für Biodiversität durch Klimawandel entgegenwirken

LULUCF: Land Use, Land Use Change and Forestry
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Neues Europäisches Bauhaus: Erhöhung der Holzbauquote
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Ein-/Zweifamilienhaus 16,1 % 55 %

Mehrfamilienhaus 1,1 % 15 %

Nadelrohholzbedarf  + 1,9 Mio. m³/Jahr

Quelle: Hafner et al. (2017); Hafner & Rüter (2018); WBW (2018)
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Holzverwendung im Bauwesen

Bausektor stärkster Verwender von Schnittholz (60 %) und Holzwerkstoffen (40 %)

Quelle: Bösch et al. (2015); Weimar & Jochem (2013)

=> Holzbedarf für Modernisierung noch einmal +/- doppelt so hoch („Renovierungswelle“)
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Emissionen im LULUCF-Sektor: Inventur, Projektion, Ziel

45 Mio. t CO2e

Quelle: Hennenberg et al. (2021), korrigiert; WBW (2021)

THG-Emissionen im LULUCF Sektor, Entwicklung nach 
Projektionsbericht 2019 sowie Zielvorgaben durch das 
Klimaschutzgesetz und Vorschlag der EU-LULUCF- Verordnung

a

a

47 % des jährlichen Zuwachses verblieben im Wald 
(bei Zielerreichung alleine durch Sektor 
Waldwirtschaft)

ll>
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EU-Biodiversitätsstrategie

Hauptziele:

1. „Gesetzlicher Schutz von mindestens 30 % der Landfläche der EU und 30 % der Meeresfläche der 
EU und Integration ökologischer Korridore als Teil eines echten transeuropäischen Naturnetzes”

2. “Strenger Schutz von mindestens einem Drittel der EU-Schutzgebiete, einschließlich aller 
verbleibenden Primär- und Altwälder (old growth forests) in der EU”

3. “Effizientes Management aller Schutzgebiete unter Festlegung klarer Erhaltungsziele- und 
maßnahmen sowie einer angemessenen Überwachung”

Viele Definitionen der EU-Biodiversitätsstrategie sind nicht abschließend geklärt und bieten einen 
hohen Spielraum für die Umsetzung => Eingrenzung der möglichen Umsetzung durch zwei Szenarien
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Zwei alternative EUBDS- Umsetzungsszenarien für Deutschland

Annahme: EUBDS-Ziele sind von allen EU-Mitgliedsstaaten  zu gleichen Anteilen zu erfüllen

EUBDS-Szenarien
Moderates Umsetzungs-Szenario 

(MSC)
Intensives Umsetzungs-Szenario 

(ISC)

1.) Gesetzl. Schutz min. 30 % der Landfläche - Natura 2000-Gebiete und NWE-Gebiete 
(Natürliche Waldentwicklung)

- SOLL-Waldfläche: 5,4 Mio. ha

- Alle Schutzgebietskategorien
- Niedrigere Schutzgebietsstandards 

werden angeboten
- SOLL-Waldfläche: 6,5 Mio. ha 

2.) Strenger Schutz min. einem Drittel der 
Schutzgebiete, einschließlich aller Primär- und 
Altwälder (= Prozessnaturschutz ohne 
Rohholzerzeugung)

- Zusätzlicher Flächenbedarf anteilig 
durch alle Landnutzungsarten

- Old growth forests: Nicht vorhanden

- davon SOLL-Waldfläche: 1,3 Mio. ha

- Zusätzlich 0,5 Mio. ha Landwirtschaft, 
der Rest wird durch Wälder abgedeckt

- Old growth forests: Alle Wälder jenseits 
der üblichen Umtriebszeit

- davon SOLL-Waldfläche: 4,3 Mio. ha

Reduzierung des jährlichen Rohholz-
aufkommens des WEHAM-Basisszenario 2012 
(= 75,6 Mio. m³ Projektionsperiode 2028-2032)

- 7.0 Mio. m³ (- 9,3 %) - 36.,2 Mio. m³ (- 47,9 %)

Quelle: Schier et al. (under revision)
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Zwischenfazit

• Green Deal mit Klimaneutralität, Renovierungswelle und Neues Europäisches Bauhaus 
verstärkt Holzbedarf

• LULUCF und Biodiversitätspolitik schränken Holzproduktion nennenswert ein 
(Wirksamkeit dabei zu hinterfragen)

➢ ZIELKONFLIKTE
(Nicht neu, nur größer)

Foto: Matthias Rütze
Foto: Christina Waitkus, Frank Preiß

Foto: Jobst-Michael Schröder
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Schlussfolgerungen

➢ Wald in Deutschland überplant mit Anforderungen

➢ Politik muss priorisieren und Rahmenbedingungen anpassen; mögliche Ansätze:

➢ Förderung schnellwachsender Baumarten im Wald, v. a. auf Freiflächen

➢ Förderung energetischer Holznutzung reduzieren

➢ Konkretisierung der EUBDS-Kriterien im Sinne multifunktionaler Waldwirtschaft

➢ Schaffung von Rahmenbedingungen (EU-weit?!) zur Eindämmung von Mengen-
und Preisschwankungen (kein Protektionismus!)

➢ Handlungsbedarf für Unternehmen:

➢ Rohstoffeffizienz verbessern

➢ Stärkere stoffliche Verwendung von Rest- und Altholz (Circular Economy)

➢ Erschließung von Nutzungspfaden für Laubholz
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Kontakt:

Prof. Dr. Matthias Dieter
Tel: 0049 40 73962 300
Email: matthias.dieter@thuenen.de

Thünen-Institut für Waldwirtschaft 
Hamburg 
Web: www.thuenen.de

Foto: aid/Peter Meyer

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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